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Beilage su Hr. 31 bex Scfymet3er ^rauen getturig. 30. 3uli J893.

toinc Mitteilungen.
Äcrr ^rofclïor Äaag itt |Scrn hat bie ©iitlabitng

erhalten, um und) feiner eigenen, uortrcifliri)en ÜJtetßobc
ben 8ateimmterrict)t cm beut neuen ÜDläbdjengpmnafium
in SïarlSruhe einaurießten, ®tm ÜKcibdjcngßmnnfhtm
tourbe bis fegt boni ©taat Söabcn utib ber ©tabt Sarlê»
ruhe erfreuliche g-örberung 31t teil.

<Äit bett ^Bßängcn bes Sßuncrfccs hat und) gc=
niad)ten Söeobcidjtungen in ben legten geh" 3aßren ber
(beraüfeßau gniiä toefentfidj jugenommen. Xcr oielfad;
unrentabel gcloorbetic SBcinbau ift bon bett burd) fdfloere
Erfahrungen gegangenen üanbtDirten burd) forgfältigen
Dbft» uttb ©entüfebau erfetet luorben. ©s ift bieê eine
rcd)t erfreuliche ©rfcßcinuug, lucitn man bebenft, baß bas
burd) and) fleißigen girauenßänben gefunbe unb [oßtteube
23etl)citignng geboten ift.

3>it JtSafbliappef (î)eut(d)lanb) ftarb eine fjrau, bie
an ber ©id)t leibenb nolle 27 3aßre int îûette jugebrad)t
batte. Sic Uttgliicflicße mar tnährenb biefer 3eit nid)t int
ftanbc gemefcit, ihr linger oljtte frembc £uilfc ju nerlaffett.

Sanier geprüft. Sic SBittoc ©türm in ©diönfee
ORaßern) bertor innerhalb bicr SBodjett brei Södjtcr im
Slltcr bott 13, 17 unb 21 3nßrcn burd) bett Xob. @ie
ftarbeu janittid) unter tt)pl)öfcit ©rfdicinnngcn.

in 25ern Ijält Apotlielier JHuber über bie tuid)=
tigften giftigen nnb eßbaren ^ißc, fomic über bie äkr=
mertuitg ber leßtcrcn, bout 3. Sluguft an eine Steiße
öffentlicher (unb unentgcltlidjer) Vortrage, ju tucldjcn
befonber« aud) Samen cingclabcn finb.

J»ie .Sdiroetjer in (buatentafa fanbten ber jiirdjer.
Sericitfolonie auf bent ©d)roiibrig 700 ffr.

(fforrefpottbenj aus ffelb 37teilen.) 3>te ßodjgc-
adftete gfamiftc bes ^errn ffau-jSögel'i in jitefb-
SSetfen mußte biefer Sage einen bittern ©rt)icffa!?fd)lag
erfaßren. Ser Söräutignm ber einzigen Sodjter liili,
ber bon Seipjig auf fSefud) gclommcn mar, hatte mit
feiner föraut eine flehte g-aßrt unternommen. Stacßbem
ctlid)e ffomtniffionen ausgerichtet unb bie tgeimfaßrt an»
getreten mar, ereilte bie ittttge, frohe SBrant itt ber Steiße
besJtBoßnßaufcS ein .sherjfdtiag. Silts lieidje mußte ber
fo feil) aus feinem ©liicfe hcrattSgeriffeue junge ÜDfaitn

fein Siebftes ber entfetten Sltutter jurürfbringen, Straß»
lettb unb lieblich in ißretn bräutlicßen @Iütf ßatte bie
Sod)ter ber SDtutter furg oorßer beim Sßegfaßreit Slbfdjieb
jugeminft — jum teßtenmal! Sats erinnert uns att
ÖScrofS Slbfri)iebslieb:

„93ieHeici)t es ift ber lefcte îag,
3u bem bu tjeut erroac|t 2C."

Ser futtge, nod) eben fo ßoffnungsfroße föräutigam
fteßt beut ißn betroffenen SSerlufte troftloS gegenüber.
Sie Seilttaßittc am ©eßmerje ber fo fdjtoer betroffenen
ffnmilie ift groß.

Pas pdiroefiernßaus jum roten iiteuj in fflutt=
tern, 3itricß, ßat aueß im legten Qaßre eine fegettsreirfje
Sßätigfeit enttoicfelh 3nt Ärattfenßaufe murbett 183
fßatieutett oerpflegt, mobei bie Uranfentage 4452 betrugen.
Sann mürben 8 Stranfcnpftegerinncn aufgenommen uttb
auêgebilbet; ttunmeßr jößll bie Slnftalt 65 ©eßmeftertt.
37 bon ißnen berfeßett Slußtrftationcn itt 3ürid), 2Biiiter=
tßur, ©laritS, DIten sc. ober leiten bie Stattfcttpflege in
Sfiribntßciufern.

pie fdimclj. pnftaft für (fpifeplifdie bei 3ürid)
ßat bis junt ©nbe bes legten SoßreS 557 Slnntelbungen
aus allen S'autonen, ausgenommen SlppettjeH 3.=3tß., 9tib=
malbett uttb SBallis, erßalten. Segtes 3aßr mußten bott
91 Slngemelbeten megen 3Jtanget an fßlag 38, b. i. 41 °/o

abgemiefett loerben. ©nbe bes 3aßres betrug bie 3^1)1
ber fpßeglittge.139. ©cit ißrer Eröffnung ßat bie Slnftalt
257 ©pileptifeße bcrpflegt. (Softgelb 300 für 179,
über 300 y-r. für 78 Pfleglinge.) SBegett SJÎattgclS att
Plag fönneu feitte Knaben über .14 3aßre aufgettont«
men merbeti. Sa and) blöbe ©pileptifdje abgemiefett
tuerbett ntiiffen, fo regt ber iöerießt mit Stecht bie ©rittt=
bttttg einer feßtoeiä. Pflcgcanftalt für biefe Siuber an.

Auf fdjrerfifidjc pfeife »crwngfüdttc feßter ?agc
in Ssefflngßaufen, Sßurgan, ein fed)SiäßrigeS Pläbcßen.
Sasfelbc mar bon feiner SJlutter beauftragt, bas 37tittag=
effen gu foeßett, toäßrenb bie ©Item auf bettt gelbe ar=
beitett gingen. SBeint Slitfeuern fingen bie Stleiber bes
Eittbes geuer. ©otuoßl bas SJtcibcßen felbft, mtc and)
beffen jüngerer ÜBruber riefen put gettftcr ßinatts um
§iilfe, allein bie Sladjbarn marett mic bie Eltern auf
bent gelbe; bie kleine mürbe balb oßnmcidjtig. 9lad)bctu
fpiilfe erfeßiett, lebte bas Sitäbcßctt ttoeß ettoa eine totuitbc
laug uttb berfeßieb batttt unter unfciglidjeu ©djinerjett.

Lanolin-Toilette Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich Sur Pflege ber §aut.

«I jur 9leinf)altung unb 23e»

vorzüglich becfuug unmber ^autfteUcn
unb 2önitben. a, — - «

Vnr7linlirh «ur Haftung einer gutenvorzugiicn ^aut, befonber« bei ßfeinen fl5erSch^a
^inbern.

Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen a25u. 15 ct.
in den ineisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-Dopot für die Schweiz: B, Hagel, Zürich.

C Franko jede Metersahl ins Haus. rJ

Manchester Stoffe, Moleskin, Leinen- und Turn-
tnclie, echtfarbige Wasehstoffe, Strapaziertuche
zu Herren- und Knaben-Anzügen à Fr. —. 75 bis 4. 95 per
Meter. Muster umgehends.

Oettinger »• Oit'., Centraihof, Zürich.
Ausverkaufs-Mnster aller Herren- und Damenkleiderstoffe

bereitwilligst franko. (130

Ein probates Hausmittel. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker-l'ain-Expeller, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen. Ungezählte

Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist Uber
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. (207

l)ie Pastillen £eg<*n Migräne des Apothekers
Senckonberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie onthalten Antipyrin, das nur in Verbindung

mit anderen Medikamenten, wie sie in diesen ^r—. Pastillen onthalten sind, seine volle Wirksamkeit
£?} äussert. Die hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen <X

co bei Anwendung von 3-5 Pastillen vorüber. Preis
1 '

der Schachtel mit Prospekt Frs. 1.90. Der Name
cles Apothekers „Senckenberg" ist mehreremale
auf jeder Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
jeden Werth. Wird nur in Apotheken verkauft.

Anfäßlid? einer glrnenntnßl' in @oßau (St. 3üncß)
löurbe einem bortigeti 3e'hin9§iüntte ein 2Baßlöorftßlag
abgegeben, ber gegenüber einem aufgehellten Sanbibaten
beleibigenbe Sleußerungett entßielt, aber non Bier ltnter=
feßriften begleitet war. ®er föeleibigte flagte rtttb als bie

©ïpebition fieß an bte Unterjeicßner ßalten wollte, ftellte
es fieß ßeraus, baß bte Unterfcßriften gefälfeßt Waren.

3tt ber Bom ©tattßalteramt §inweil angeßobeneit ftraf=
rcdjtließen llnterfitcßung îonjentrierten ft^ bie belaften=
bett Sflomente auf eine Qfrau 3ottin9er. SSter teils Born

ISejirfSgericßt, teils Bom ©tattßalteramt angerufene
©cßriftemperten, WoBott einer Bon 3üricß unb einer Bon
S3ern, erflärten iibereinftimmenb bie grau 3oüinger als
bie gälfeßerin unb biefe erßielt troß ciller Unicßulbbe=
teuerungen eine cmpfinblicße ©träfe, bie oont Obergericßt,
an WeldjeS appelliert worben War, beftätigt Würbe.

®er Slnwalt ber SBerurteilten war inbeffen fo gliic£=

ltd), bie Spuren bes Wtrïlicpett llcbeltßäterS aufjufinben.
©r ftellte SHeftitutionSflage. ®ie tieuerbings angc=
ßobenellnterfueßung ergab bte BoUftanbtge
H it f d) u l b b e r g r a u 3 011 in 9c r- ®'n ßeiotffer §om=
berger ßatie bas guferat feiner grau biltiert unb pcr=
fönlid) auf ber ©jpebition abgegeben, ©r ift geftciitbig.

Brirfkapctt.
©ine alleinftcßenbe, arme SJhttter, bie ben Sampf

ums Xafeiu mutig übernommen, würbe ein gefunbes,
intelligentes unb liebeuswürbtges H'uäblcin Bort jwei
Saßren gerne einem treuen ©Iternpaare sur guten ©r=
äießung abtreten. ®er ©rWerb reießt nießt aus, uut für
bie ßeranWacßfenben Sïinber bas fhotigfte ju beftßaffen.
S)a fättbe fid) Dielleicßt ein fittberlofes, aber tinberfreunb»
ließes ©ßepaar bereit, [id) ein treues, außänglid)es Sinber=
ßerg ju ergießen unb fieß ben ©cgen einer eblett Xßat
ju fidjern.

©in abgelegtes Sitcibdjeu unb etlirfje 2Bcifd)eftücfd)eu
für bas tnäblein Würben mit innigem Sauf entgegen»

genommen Werben.
grau A.-A.in2tl. gitryßrc fo frcuublid)c©inlabuug

fei 3ßnen ßerglicß ®nuf gefagt. ©s müßte gu ßübfcl) fein,
einmal „@rüß ©ott !" jtt fagen. äBcmt ber ntenfcßtidje
©rfiubungsgeih einmal fo weit ift, bas rollcitbc 3<üten»
rab aufäußalteit, bamt mödjteu wir bett frößlid)cn Unt»

gang Wirtlid) einmal Wagen, giir bie mitgeteilten Stotijeu
finb wir 3ß'«n fetrr ju ®ant nerphießtet.

Dp. med. Hümmels Hämatogen
(Hämoglobinum depurat. sterilis. liquidum).

§PF"" Ausserordentliches Kräftigungsmittel für Kinder

und Erwachsene.
Energisch blutbildend, mächtig appetitanregend,

die Verdauung kräftig befördernd.
&ST Grosse Erfolge bei Blutarmut, allg. Schwäche,

Rhachitis, Skrofulöse, Nerven- und Herzschwäche,
Influenza etc. etc. Vorzüglich wirksam bei

Lungenkranken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Depots
in allen Apotheken. [271

j Nicolay & Cie., ehem.-pharm. Labor. Zürich.

Beste Betteinlage'
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbaclier & Solln, Zürich.

THi"1 m Töchter-Institut Rheinpreussens
J bietet einer Engländerin oder Frau-

züäin Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

In ein Wolle- und Tapisseric-
gesclisirt wird eine brave, intelligente

Lchrtochter aus gutem Hause
unter günstigen Bedingungen gesticHt.
Offerten mit Chiffre A B 500 an die
Expedition dieses Blattes. [500

in eine gangbare Wirtschaft aufs Land
ein fleissiges, braves Sl&dclieii,
welches gut bürgerlich kochen kann und
sich den Hausgeschäften willig unter-
zieht. Anfragen an die Expedition d. Bl.

Eine I.ehrerin sucht für August und
September eine Stelle, um die Schulferien

nützlich zu verbringen, sei es als
Zimmermädchen oder Stütze der
HauNtran oder dgl. Gehaltsansprüche
bescheiden. Gefl. Offerten an die
Expedition. [498

Modes. Aufzunehmen gesucht :

Eine gnte Arbeiterin, Modiste, ge- j v°n zwei alleinstehenden Schwestern
sucht per 15. September. Offerten an j ei,,e leidende Dame zu gewissen-
die Expedition d. Blattes unter Chiffre

1 üafter Verpflegung. Vorzügliche (auch
W g 49ß [\j.9ß ärztliche) Referenzen. Für nähere Aus-

kunft beliebe man sich zu wenden an

Ein Mädchen mit gutem Charakter, Herrn Pfarrer Hofmann in Stett-
21 Jahre alt, wünscht Stelle bei J furt, Kt. Thurgau. [503

einer Familie, wo es nebenbei im Nähen — — : ; — —

oder Glätten etwas lernen könnte. i ^^rPCllpi^t• 111 elne ßhrbare Wirt-
Offerten befördert die Expedition dieses * schaff auf dem Lande

Blattes. [495 ei*1 einfaches, treues, fleissiges Mäd-
- chen, das in den Hausgeschäften und
| | Wirtschaft bewandert ist und auch
{ ; nähen und flicken könnte.

Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes. [509

Eine jiiugere Witwe, tüchtige Haus¬
wirtin, gut. erzogen und bescheidenen,

gemütlichen Wesens, sucht eine
Stelle als Haushälterin, wo sie ihre
zwei Kinder von 7 und 12 Jahren bei
sich haben könnte. Sie besitzt eigenes
Mobiliar und würde auf Lohn
verzichten. Offerten mit näheren Angaben
befördert die Expedition. [491

Gesucht : [soi Milchkuranstalt Friedheim in Ghur.

Die Anstalt empfiehlt sich besonders Nervenschwachen, Blutarmen
und Bleichsüchtigen. Frauen, Töchter und Kinder linden stets freundliche

Aufnahme ; schöne Zimmer und gute Pension bei billigem Preise.

Kurmittel: Schaf-, Ziegen- und Kuhmilch, sowie Alpenheu-
blumen-Bäder.

der Anstalt am 15. August 1S!):>.

Da der Herbst in Chur die schönste Jahreszeit ist, empfiehlt es

sich, hier besonders dann die Kur zu gebrauchen. Erholungsbedürftige
finden aber das ganze Jahr Aufnahme. Prospekte gratis und franko.
Jede weitere Auskunft erteilt gerne (H 1558 Ch) [508

Eine Tochter, welche die französ.
Sprache zu erlernen wünscht und

zugleich Gelegenheit hätte, sich bei den
häuslichen Arbeiten zu beteiligen, findet
gute Aufnahme bei Mr. Edmond Matile,
agent de droit, rue de la Cure 5, à la
Chanx-de-Fonds. — Mässiger Pensionspreis.

Familienleben. [475

Einbainhlecken
vorrätig.

Eine tüchtige, brave Kellnerin sucht
Stelle in ein grösseres Restaurant.

Eintritt kann Ende August nach
Belieben geschehen. Gute Zeugnisse und
Photographie stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre S K 489 an die
Expedition dieses Blattes. [489

Beilage zu Nr. If der Schweizer Frauen Zeitung. 30. Juli 1893.

Kleine Mitteilungen.
Herr Wrofclkor Haag in Wcrn hat die Einladung

erhalten, um nach seiner eigenen, dortrciflichen Methode
den Lateinuntcrricht an dein neuen Mädchengymnasiuin
in Karlsruhe einzurichten. Dem Mädchcngyinnasiuni
lvnrdc bis jetzt voni Staat Baden und der Stadt Karlsruhe

erfreuliche Förderung zu teil.
An den Abhängen des Thuncrsces hat nach

gemachten Beobachtungen in den letzten zehn Fahren der
Gemüsebau ganz wesentlich zugenommen. Der vielfach
unrentabel gewordene Weinbau ist von den durch schwere
Erfahrungen gegangenen Landwirten durch sorgfältigen
Obst- und Gemüsebau ersetzt worden. Es ist dies eine
recht erfreuliche Erscheinung, wenn man bedenkt, daß
dadurch auch fleißigen Frauenhänden gesunde und lohnende
Bethätigung geboten ist.

In Wal'dliappel' (Deutschland) starb eine Frau, die
an der Gicht leidend volle 27 Jahre im Bette zugebracht
halte. Die Unglückliche war während dieser Zeit nicht im
stände gewesen, ihr Lager ohne fremde Hülfe zu verlassen.

Schwer geprüft. Die Witwe Sturm in Schönste
l Bayern) verlor innerhalb vier Woche» drei Töchter im
Alter von 13, 17 und 21 Jahren durch den Tod. Sie
starben sämtlich unter typhösen Erscheinungen.

Iu Veru hält Apotheker Studer über die
wichtigsten giftigen und eßbaren Pilze, sowie über die
Verwertung der letztere», vom 3. August au eine Reihe
öffentlicher (und unentgeltlicher» Vorträge, zu welche»
besonders auch Damen eingeladen sind.

Die Schweizer in Guatemala sandten der ziircher.
Ferienkolonie auf dem Schwäbrig 700 Fr.

(Korrespondenz aus Feld-Meilen.) Sie hochgeachtete

Ilamilic des Herrn Nfan-Mögcli in Acld-
Weilen mußte dieser Tage einen bittern Schicksalsschlag
erfahren. Der Bräutigam der einzigen Tochter Lili,
der von Leipzig auf Besuch gekommen war, hatte mit
seiner Braut eine kleine Fahrt unternommen. Nachdem
etliche Kommissionen ausgerichtet und die Heimfahrt
angetreten war, ereilte die junge, frohe Braut in der Nähe
des Wohnhauses ein Hcrzsrhlag. Als Leiche mußte der
so jäh aus stiuem Glücke herausgerissene junge Blaun

sein Liebstes der entsetzten Mutter zurückbringen. Strahlend

und lieblich in ihrem bräutlichen Glück hatte die
Tochter der Mutter kurz vorher beim Wegfahren Abschied
zugewinkt — zum letztenmal! Das erinnert uns an
Geroks Abschicdslied:

„Vielleicht es ist der letzte Tag,
Zu dem du heut erwacht Zc."

Der junge, noch eben so hoffnungsfrohe Bräutigam
steht dem ihn betroffenen Verluste trostlos gegenüber.
Die Teilnahme am Schmerze der so schwer betroffenen
Familie ist groß.

Das Schwesternhaus zum roten Kreuz in Muntern,

Zürich, hat auch im letzten Jahre eine segensreiche
Thätigkeit entwickelt. Im Krankenhause wurden 183
Patienten verpflegt, lvobei die Krankentage 4452 betrugen.
Dann wurden 8 Krankenpflegerinnen aufgenommen und
ausgebildet; nunmehr zählt die Anstalt 65 Schwestern.
37 von ihnen versehen Außdrstationen in Zürich, Winter-
thur, Glarns, Ölten zc. oder leiten die Krankenpflege in
Privathäusern.

Die fchweiz. Anstalt für Epileptische bei Zürich
hat bis zum Ende des letzten Jahres 557 Anmeldungen
aus alleu Kantonen, ausgenommen Appenzell J.-Rh., Nid-
walden und Wallis, erhalten. Letztes Jahr mußten von
91 Angemeldeten wegen Mangel an Platz 38, d. i. 41 °/o

abgewiesen werden. Ende des Jahres betrug die Zahl
der Pfleglinge. 139. Seit ihrer Eröffnung hat die Anstalt
257 Epileptische verpflegt. (Kostgeld 300 Fr. für 179,
über 300 Fr. für 78 Pfleglinge.) Wegen Mangels an
Platz können keine Knaben über 14 Jahre aufgenommen

werden. Da auch blöde Epileptische abgewiesen
werden müssen, so regt der Bericht mit Recht die Gründung

einer schweiz. Pflegeanstalt für diese Kinder an.

Auf schreckliche Weise verunglückte letzter Hage
in Kelstnghausen, Thnrgau, ein sechsjähriges Mädchen.
Dasselbe war von seiner Mutter beauftragt, das Mittagessen

zu kochen, während die Eltern auf dem Felde
arbeiten gingen. Beim Anfeuern fingen die Kleider des
Kindes Feuer. Sowohl das Mädchen selbst, wie auch
dessen jüngerer Bruder riefen zum Fenster hinaus um
Hülfe, allein die Nachbarn waren wie die Eltern auf
dem Felde; die Kleine wurde bald ohnmächtig. Nachdem
Hülfe erschien, lebte das Mädchen noch etwa eine stunde
lang und verschied dann unter unsäglichen Schmerzen.

Lanolin-làtteàm-Lanolin
à ì.anolinlài!< lVwrUniksnleläs bei Lettin.

zur Pflege der Haut
zur Reinhaltung und Be-
deckung wunder Hamstellcn
und Wnndcn. à — "
zur Erhaltung einer gntcnVOlVUglleN H„nt, besonders bei kleinen ^5^2.^
Kindern.

^11 liakori in Ainnlnden à 50 et., in Klediàossn à25n. 15 et.
in tten meisten ^poikokon, Den^enien n. meinen.

<FeneunI s»t»t für «iie Hebvveis: !i. >int?ei. Aüi'iek.

àiààr - ktâ, Aàûloii, leinen- im«! Iiiin-
tiielie, eelitfin I>ixe àuàtâ, 8ti il>»ilm> t»blie

(1 niai 2 Or. die b'Iatidie) sekr billig 18t. vie Ooktkott erkennt
man leiedt an der Fabrikmarke knker. f207

Itte Pastillen «es-n IM?eäne ttos. ^xotttekers
8enekenì,srx5 sintt derOi-ost all derer, die ankliFiäno
leiden. Sie entliaiten ^.ntix^rin, das nnr in Verdin-
àriF rnit anderen Uvdikanientvn, >vie sie in diesen ^.—. Pastillen enthalten sind, seine volle Wirksamkeit ^N äussvrt. Oie kartnäekiAsten Xoptselirnersen xelien

LO bei ^.nvvendunF von 3-5 Oastillen vornker. Oreis ^' '

der Seliaelitel mit Prospekt Ors. 1.00. Der Name
des X^otliekers „SenekenksrF" ist melirsremals
«.nieder Soliaektol antFedrnokt. KlanFels dieser
LessivknunF ist es nnr eine NaelialimnnF oknv
ledsn Wvrtk. Wird nnr in ^.xotkeken verkannt.

Anläßlich einer Mrnenwayl in Goßau (Kt. Zürich)
wurde einem dortigen Zeitungshlatte ein Wahlvorschlag
abgegeben, der gegenüber einem aufgestellten Kandidaten
beleidigende Aeußerungen enthielt, aber von vier
Unterschriften begleitet war. Der Beleidigte klagte und als die

Expedition sich an die Unterzeichner halten wollte, stellte
es sich heraus, daß die Unterschriften gefälscht waren.

In der vom Statthalteramt Hinweil angehobenen
strafrechtlichen Untersuchung konzentrierten sich die belastenden

Momente auf eine Frau Zollinger. Vier teils vom
Bezirksgericht, teils vom Statthalteramt angerufene
Schriftexperten, wovon einer von Zürich und einer von
Bern, erklärten übereinstimmend die Frau Zollinger als
die Fälscherin und diese erhielt trotz aller Unschuldbeteuerungen

eine empfindliche Strafe, die vom Obcrgericht,
an welches appelliert worden war, bestätigt wurde.

Der Anwalt der Verurteilten war indessen so glücklich,

die Spuren des wirklichen Uebelthäters aufzufinden.
Er stellte Restitutionsklage. Die neuerdings
angehobene Untersuchung ergab die vollständige
Unschuld der F r a u Z 0 lli n ger. Ein gewisser
Hornberger hatte das Inserat feiner Frau diktiert und
persönlich auf der Expedition abgegeben. Er ist geständig.

Briefkasten.
Eine alleinstehende, arme Mutter, die den Kampf

ums Dasein mutig übernommen, würde ein gesundes,

intelligentes und liebenswürdiges Knäblein von zwei
Jahren gerne einem treuen Elternpaarc zur guten
Erziehung abtreten. Der Erwerb reicht nicht aus, um für
die heranwachsenden Kinder das Nötigste zu beschaffen.

Da fände sich vielleicht ein kinderloses, aber kindcrfreund-
liches Ehepaar bereit, sich ein treues, anhängliches Kinderherz

zu erziehen und sich den Segen einer edlen That
zu sichern.

Ein abgelegtes Kleidchen und etliche Wäschestückchen

für das Knäblein würden mit innigen» Dank
entgegengenommen werden.

FrauS.-S.inW. Für Ihre so freundliche Einladung
sei Ihnen herzlich Dank gesagt. Es müßte zu hübsch sein,
einmal „Grüß Gott!" zu sagen. Weil» der menschliche

Erfindnngsgcist einmal so weit ist, das rollende Zeiten-
rnd aufzuhalten, dann möchten wir den fröhlichen
Umgang wirklich einmal »vagen. Für die mitgeteilten Notizen
sind wir Ihnen sehr zu Dank verpflichtet.

vl'. à làmà ûààgkn
(Hàirrotzlobjirriirr äspurat. sterilis. liczujäum).

Mp- Ausserorilentlicties Kräftigungsmittel für Kin
der uact Krwaeliseno.

MP" Knergiscb blutbildenil, mäelitig appetitanregend,

die Verdauung kräftig befördernd.

HM" grosse Erfolge bei klutarmut, allg. Setiwäobe,
lîkaekitis, Skrofulöse, blerven- und iierzscliwäolie,
Influenza etc. sie. UM" Vorzügliol» wirksam bei

lungenkranken. Prospekts mit Hunderten von nur
ärztlieben Outacbteu gratis und franko. Depots
in allen Apotbsken. (271

Hicvla^ äd Lie., cbem.-pbarm. Kabor. Xllrick.

Loste LottoinliiFo

II. lirupbaeber 1b 8obn, Xiiricb.

II^in 'löcliter-Institut Dbeinprsusssns
-à—> bistet einer Kngiänderi» oder brau-
zösin Pension und vorzügl. tlntsrriebt
zum tralben Pensionspreis (500 Mark
z'äbrl.), wenn sie täglieb eins Stunde in
ibrer Muttsrspraebe erteilt. (300

"pn sin llvllv» »»>l
Avsvllìtt't wird eins brave, intslli-

gents I.vi,rta«;I»t«v aus gutem Dause
unter günstigen Dsdingungsn pxvsuoltt.
Offerten mit Obikkre A p 500 an die Kx-
pedition dieses plattes. s500

in eins gangbare VVirtsebalt auks band
ein lleissiges, braves Zlàâvlivii, vvel-
ebes gut bürgerlieb Il««I>v,l kann und
sieb den Dausgesebäktsn willig unter-
ziekt. Antragen an die Expedition d PI.

IAi»v I.vlirvrl» suckt kür August und
-âU Leptsmbsr sine Ltelle, um die Lebul-
kerien nützlick zu verbringen, sei es als
/i»>»>< r>>>!»<I< ti« i> oder «Ivr
H»»»»t»'»i» oder dgl. Eebaltsansprücbe
besobsidsn. Kell. Dlkertsn an die Lx-
pedition. j498

lVloclss. kukxuaekinon Fosuokt:
Line Kilt« àbsiterin, Nodists, go- ^ vm ^wsi alleinstebsndsn Lebwestern

suebt per 15. Leptsmber. Olksrten an I«t<Ivii«Iv V»n»v zu gewissen-
die Expedition d. plattes unter (lbikkre

^ ^-»ktsr Verpllsgung. Vorzügliebe (aueb
g ^.gg îZ96 ärztlieke) pekerenzen. pür näbsrs às-

kunkt Imliebe man siel» zu wenden an
IMn mit gutem tlkarakter, Hvri-o Ilotixniiii in 8t«tt-
k» 21 labre alt, «»«.»»vtit bei turt. Kt. pburgau. j503
einer pamilie, wo es nebenbei im Haben — — ^ ^ ^ ^.7
oder Elättsn etwas lernen könnte. s»1lt ' ^ ebrbare VVirt-

Okkerten befördert die Expedition dieses ' sebakt auf dem Dande
plattes. f495 einkacbss, treues, lleissiges

- j vlivii, das in den Uausgssebäkten und
I bewandert ist und aueb
i näben und klicken könnte.

Dlkertsn befördert die Expedition dieses
plattes. f509

IFilie.jüngere IVitwe, tiiebtige Ilans-
â wirli», gut erzogen und bescliei-
denen, geinUtllcben IVeseus, suelit eine
8te1lv als Dausbältvrin, wo sie ikre
zwei Kinder von 7 und 12 dabreu bei
sieb Iiabeu könnte. 8ie besitzt eigenes
Hob»liar und würde auf lbobu ver-
ziebtvu. Ollerte»» mit näberen -Ingaben
bvkördvrt die Expedition. (491

drSSUOllî: jsoi I^illîkklii'siiztalt fàlliià in Kkui'.
Die Anstalt emplisblt sieb besonders blervensebwaobsn, plutarmsu

und plsicbsüebtigen. prauen, Döelitsr und Kinder linden stets freund-
liebe Aulnabms; seböne Ximmsr und gute Pension bei billigem preise.

It u r>» i t t «? I : Lebak-, Xisgen- und Kubmilcb, sowie Alpenbsu-
blumsn-päder.

à iliii O.àMt
Da der Derbst in tlliur die sebönste lalireszeit ist, emplleblt es

sieb, liier besonders dann die Kur zu gsbraucben. Krbolungsbedürktige
üuden aber das ganze labr Auknabme. I'r«»«i»vlltv gratis und franko,
lsds weitere Auskunft erteilt gerne (D 1558 tlb) (508

Pf'ins I <»« t»t«r. welcke die t'r»,,»««.
k» !^I«i-»<>I,v zu erlernen wünscbt und
zugleieb Delsgsnbsit batte, sieb bei den
bäuslicbsn Arbeiten zu beteiligen, findet
gute Auknabms bei II> Ddinond Iliitile,
agent de droit, rue de la Ours 5, à la
Obanx-dv-ponds. — Massiger pensions-
preis. Kamilienlsbsn. (475

vorrätig.

IT'ino tüebtige, brave IivII««?i-i»
ki>»it«I!« in ein grösseres Iî»»«t»u-
r»iit. Kintritt kann Knde August nacb
peliedsn gssebsbsn. puts Keugnisss und
pbotograpbie stöben zu Diensten.

Offerten unter Lbilkre L K 489 an die
Kxpsdition dieses plattes. (439



idjtoKtjcr JraiiEn-Jettung — Blätter (St Hen JjauBltdjrn Rrets

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
(Stg ag389) unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Königin Charlotte. i604

Der nächste Kurs beginnt an der Schule Dienstag den 5. September und schliesst M ittwoch den 30. Dezember.
Ausbildung in sämtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens. Unterricht in Buchführung,
kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und Handnähens Einübung der Schallenfeldschen
(Buhischen) Methode. Wissenschaftliche Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet einen
Hauptgesichtspunkt der Anstalt die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen. Anfragen und
Anmeldungen sind zu richten an (jas Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Als Volontärin
in eine gute Familie der franzüs.
Schweiz wünscht eine gut erzogene
Tochter einzutreten, vorzugsweise zu
Kindern oder zur Mithülfe bei den
Hausarbeiten. Freundliche Behandlung
und Gelegenheit, die französ. Sprache zu
erlernen, sind erfordert. Offert, gefl. unter
Chiff. 510 an die Exped. d. Bl. [510

Eine Weissnühterin
nimmt eine intelligente, ordentliche
Tochter auf, welche den Beruf gründlich

erlernen möchte. Ebendaselbst
werden Bfiihknr.se erteilt für Töchter,
die das Nähen nur für den Hausgebrauch
zu erlernen wünschen. Anfragen an die
Expedition dieses Blattes. [494

Die Damen Grandguillanme im
Telegraphen- und Telephonbureau

in Grandson (Waadt) nehmen noch
einige

Pensionärinnen
auf. Gründlicher französischer Unterricht

im Hause. Handarbeiten. Piano.
Nach Wunsch Erlernung der Télégraphié.
Gemütliches Familienleben. Bescheidene
Preise. Vorzügliche Referenzen zur
Verfügung. [499

Eltern,

Unübertreffliches

Oliven-Oel
liefert in Korbflaschen von 5 Kilo an

zu Fr. 3. 60 per Kilo [403
franko jede Schweiz. Bahn-Station die

Kirschwasser-Gesellschaft in Zug.

Beträge unter Fr. 50. — gegen Nachnahme.

Soolbad z. Schilf. Rlieinfelden.
Schön gelegenes, komfortabel eingerichtetes Rhein - Soolbad mit

prächtigen Garteuanlagen und geschützten Terrassen. Bestens bekannt und
empfohlen durch seine gute und billige Bedienung. Prospekte und nähere Auskunft
bereitwilligst. [445

Wwe. Lse. Erny, zum Schiff.

welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mme Biorard in Corcelles bei
BleuchAtel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. - Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Pension
fürangenehmen Landaufenthalt.

Suchende finden solche am Vier-
waldstättersee in alleinstehendem
Hause in herrlicher Lage, mit hellen,
schönen Zimmern bei freundlicher
Bedienung durch eigene Leute. Gute Küche.
Preis Fr. 3. 50 bis 5 Fr. [415

Geschwister Infanger, Fliielen, Rt.Uri.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.
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St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

II
Appenzell, Schweiz.

Wartheim, an stiller, ruhiger Lage, empfiehlt sich bestens für Erholungsbedürftige.

Freundliche Zimmer und aufmerksame Bedienung. Pensionspreis nach
billigster Berechnung. Christliche Hausordnung, Morgen- und Abendandacht.

Prospekte versendet auf Verlangen : [468
Der Verwalter :

A. Gubler-Keller.

Bienenhonig
bei Abnahme von 5 Kilo à 2 Fr. per Kilo,
empfiehlt zu gefälligem Bezüge

Heinrich Meier, Bienenzüchter,

490] Niederuster, Kt. Zürich.

Konserven - Büchsen
mit abnehmbarem Glasdeckel

übertreffen alle bisherigen Systeme
sowohl durch leichte Handhabung als
billigen Preis.

Früchte sind keiner Berührung mit
Metall ausgesetzt, daher Entstehen von
gesundheitschädlichen Stoffen
ausgeschlossen.

Zu gütiger Abnahme empfiehlt sich
höflich [486

Karl Haller, Flaschner,
beim Hotel „Hecht", St. Gallen.

iw ve^rer ©!
Ostschweiz

(ausgenommen
Bezirk Zürich):

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rüti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[213

Grosse Ersparnis
an Bntter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Rauch und Geruch mehr

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehisuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I
In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,

Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Job. Weder, Langgasse.

Visiten, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübsch und billig

Buchdruclierei Tli. \Virt Ii Sc Co., St. Gallen.

Badehauben
aus Patent-Gummi, ganz undurchdringlich,

empfiehlt billigst in grosser
Auswahl [430

H. Spcckers Witwe, Zürich,
Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Goldene Medaillen:
Weltaussteilung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCIIATEL (SUISSE) [8

Für nur (OF 7570)

m- 25 Cts. IK
per Stück liefert der Unterzeichnete

kräftige Pflanzen von

Geranium,
Epheugeranium, Fuchsia, Begonien,
Vanillen, Marguerithen, Ageratum,

Hortensien, Colens etc.,
für nur SO Cts. per Stück

Nelken, Dracsenen, junge Palmen etc.

Geranium in 196 Sorten vorrätig.
Special-Preis- und Sorten-Verzeichnis

hierüber gratis und franko. [478
Geschäfts - Katalog auf Verlangen:

L. Em. Pfyffer,
Gartenbaugeschäft Liuzcrn.

Stickereien
für

Wäsche und Kleider

versendet direkt an Private

Ed. Sturzeneggcr,
St. Gallen, [476

Stickereifabrik.
Muster zur Auswahl franko.

Neu, gesetzlich geschützt!
Hygieinische

Nacht- und Krankenstühle,
praktische, bequeme und

schöne, mehrfach verwendbare, solide

Zimmermöbel.
Auch passende Brautgeschenke

zu 11 Preisen [59
von Fr. 27. — bis Fr. 78. —.

Direkter Versand an Private.
P. Seheidegger, Siizmöbelschreinerei,

Bäckerstrasse II, Zürich III, bei der Sihlbrflcke.

Diplom 1883.
Album und Beschreibung zu Diensten.

Schwabenkäfer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.

Th. Kanter, FabrikvonHotelmaschinen,
Ermatingen, Thurgau. [395

Eine kleine Schrift über den

HaaransM a.lriilizeitiies Ercrauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Schwier Fraurn Zettung — Blätter Mr den häuslichen kreis

prauvnai'bsitsseiiule ksutìmAsn WrttàiA,
(StA as389) Unikl' liem I'l'otekwl'at liipep IVIajkLtät liep Königin àaplotte. iö04

Der näckste llurs beginnt an der Lcbule II1v»«t»g <I«i> îî. ^>«i»t«i»I»«i und scblissst Rl tttw««I» «I«n S«. V«^v»il,vr.
àsbildung in sämtliebsn weiblicken Dandarbeitsn ank brundlage des psicbnsns und Klalens. bntsrricbt in llucüküürung,
kaukmänniscüem Decknsn und llorrsspondenx. Im packe des Strickens nnà Dandnäbvns Pinübung der Zcballsnksldscksn
slluldscbsn) Netbods. VVissenscballlicbs Vortrüge. Ausser prakliscber Ausbildung der Lckülerinnen bildet einen Haupt-
gesicbtspunkt der àstalt <lie Deraobildung von I^etirerinnen kür Industrie- unà prausnarbeitssebulen. àkragen unà à-
msiàunssn sinà Xll riebten an âas Vorstsksravit àsr prausnarbsitssekuls.

^.Is Volontärin
in às guts pamilie àsr k«»»Tt»».
!S«I»««I« wunscbt sins Zut erxogsns
loebter einzutreten, vorxugsweiss
lii»»!««» oàsr xur klitliülke dsi àsn
Hausarbeiten. preundlicbs Lebandlung
unà bslsgenbeit, àis kranxös. Lxracke nu
erlernen, sinà erfordert. blkert. gell. unter
bbikk. 519 an àis pxpsd. à. lZI. ^519

Ht»« IVvi»«»lll»t««l»
nimmt eins intelligente, oràsntliebs
V««litv« auk, welcke àsn Deruk gründ-
lieb ««!««»«» möebts. pbsndaseldst
werden Slttlili»r«i« erteilt kür löckter,
die das Naben nur kür den Dausgedraucb
xu erlernen wünscbsn. àkragen an die
Expedition dieses LIattss. ft94

l^is Damen <Z«»«ckx»III»»»,v im
Islegrapbsn- und pelspbonbureau

in <Z«»»Ä««» stVaadt) nebmsn nook
einige

?en8Ì0nârimi6n
auk. bründliebsr kranxösiscber Unter-
riebt im Dause. Handarbeiten. piano.
Naek tVunscb prlernung der Islsgrapbiv.
bemütlicbes Familienleben. Leseksidene
preise. Vorxüglicbs Deksrsnxen xur Ver-
kugung. ft99

Liiern,

IIilàrtrMielM

Olivstt-OsI
liskert in bordklasebsn von 5 Kilo an

xu Pr. S. «v per Kilo ^493
franko jede sebwsix. Labn-Station die

Kimlilimm-Kezellsà!! in !ug.
betrage unter Pr. 59.—gegen Naebnabms.

8elittt. Itàiiiklàli.
Lebön gelegenes, komfortabel einxeriobtetss Iî.t»«zt»»» mit

xräcbtigsn bartsnanlagen und gesebütxtsn lerrasssn. bestens bekannt und em-
pkoblen durck seine gute und billige Ledienung. Prospekts und nabsre Auskunft
bereitwilligst. )445

'^V'WS. I^SS. LrikZf-, ^uiD 3eiiitk.

wslebe ikrs löcbter in eine sebr gute
bsnsion placieren wollen, können sieb
mit allst puvsrsickt an das bensionat
von Alm« in V««vell«« bei
Sk«»«I»àt«I wenden, ps wird nebst
Pranxösiscb aueb pnglisck und Nusik-
unterricbt erteilt. Nebenbei bsstekt ein
gemütlicbss bamilienlebsn und sorg-
fällige bebandlung. - braebtvolls às-
siebt, grosser (Zarten, gesunde bukt. —
Vorxügliebe pmpkeblungsn. j482

?SHSÌ0H
tUpangenskmen i.anljaufsnchalt.

Zuckende Laden solcbe am VI««»
w»IÂsîàtt««»vv in allsillstsbsndsm
Dause in berrlioker bage, mit bellen,
scbönen pimmsrn bei kreundliebsr bs-
disnuug durcb eigene beute. bute llücbe.
preis Pr. ». S« bis S Pr. ft15

Keuedmàr IiikaiiAer, t'Iiielsii, lit. tri.

îlSâs OarriS
lirüib weine seinen

Das Leste und LiliiZste tur

liostiime uni! Mäntel.

356)

8t. KsIIen unit titüneiien.

illiütei xrätk iiinl tiilnlii».

w
IVartbsim, an stiller, rubiger bags, empLeblt sieb bestens kür brbolungs-

bedürftige, brsundliebe Zimmer und aufmerksame bsdienung. Pensionspreis naeb
billigster Lereebnung. Lbristlicbe bausordnung, Norgen- und bbsndandacbt.

Prospekte versende! auk Verlangen: ^468
Der Verwalter:

kààiiiz
bei itknabms von 5 Kilo à 2 Pr. per Kilo,
smpüeblt xu gefälligem bsxugs

üeinrick üleier, L!mi>M!!!w,
499) Niederuster, llt. Xürick.

iimmsii -Kiichzkn
mit sdnelimbsi'em Klszileeliel

übertreffen alle bisberigsn Lvsteme so-
wobl durcb Isiekts bandbadung als
billigen preis.

prüellls sind keiner berüdrung mit
Klstall ausgesetxt, dabsr Lntstsben von
gssundbeitsebädlicben Ltokken ausge-
seblosssn.

à gütiger ànabme smpüeblt sieb
böklieb s486

Llarl Hallsr, kwàr,
beim botel „Deckt", Zt. ballen.

WISW G.
Osisà-wei?!

^ausgenommen

bsxirk ^ürieb):
à. kàiM,

Näbmasebinen-Pabrik in

I î llt i
(llanton ^üriek).

binxiger Vertreter
für dis Stadt und den

Ssxirk ?Urisb:

likmann kl'WANN,
klscbaniksr,

Nltlrasts^bok 20,

!2l3

brosse Disparais
an Lutter und pvuerungsmaterial!

bei» lästiger
Itaucli uud bvruvb incbr!

Ois Opsunmskl-Lsbi'ik
von R.ìic1c>It lìisi in L^nnton 3t. (iinllsn,
empLeblt l«rtlg gel»ran»t«s ?l«I»I, speciell kür itlelllsupz»«», unsntdsbr-
lieb xur bereitung sekmackbaktsr Luppen, Lauesn, bsmüsen etc.

brosse àstaltsn, Zpitälsr und Dotslisrs spreeben sieb über das pabrikat
nur lobend aus. — Obsmisob untorsuebt. ^216

UsdsrsII ?u vorlangsn I

Visiten, (-psitbilsitions- bind VerloìiuidA'sIvstbten
lisksrt sobrrsll, bübsczb uiirâ billig

Ik >i<I><Iiii<I»»i«i I I». >V il l I> ^ < <».. Zsb. <^Zî> I I <i>.

kàliaàn
aus patent-bummi, ganx undurcbdring-
lieb, smpüeblt billigst in grosser às-
wabl ^439

II. Zpvvlrvr» IVIIw«, ie»ri«Ii,
lluttelgssss 19, Dalmbokstr.

kolàsvs Iilsàa.î11sn:
VVeltnusstollunA Antwerpen 1885

Paris Ì889.

cînoczoi.^.i'

siicîn^iìi)
(8M88L) s8

Dur nur (vp 7579)

IM- SS tX«. -HM
per Ltüek liefert der bnterxsicbnste

krallige pklsnxsn von

Oeràum,
LpNetigetanium, fuàia, kegonien,
Vanillen, IVIai'guei'iilien, ^gstaium,

üoeteiwien, Kolen8 etc.,
kür nur SO tlt». per Ztiivli

Melken, lZravRnen, junge k'almen à
bvraaiuin in 196 Sorten vorrätig.

Lpecial-I'rvis- und Sorten-Verxvivbuis
bierüber gratis und franko. )478

besebäkts - Katalog auk Verlangen:
1^. LlH.

Llsrtsinbuiagssczbàkt

8tilZk6rei6n
kür

Wàsà unll Klkiliki'

vsrssnclst clirskt sr> Drivsts

St. Oallsri. )476

Ltiotisroikadrii!.
Nlustsr xur ^.uswsbl krsullo.

I^eu, geseklioli gesvliükt!
td^glsibliscztis

liuclii- unà XkunliMülile,
xraktiscbe, bequeme und

sekäns, mebrkaeb verwendbare, solide

àck passende Srantgescllenlce
XU 11 preisen )59

von Pr. 27. — bis Pr. 78. —.
llii «lit«« V««»»u«I an IP«Iv»t«.

I'. 8ài«leAzef,
Sâciekzlmse II, »»«i«i> III, de! ilek ZilildMe.

Otx>lc>ru 1333.
ikldum und Lssebreibung xu Diensten.

8eIìWtiànkât'6r-I'iì1l6tt.

LinwaliAS Auslässe ^kxeuüdsr Insslkteiipulvvr. Lr-
folx Fltvantisrt. ?er Pr. 2. 85 Xaolinalims.

III. kaut««, pabrikvonDotslmasebinsn,
Il«i»»tii>g«n, pburgau. )395

Pins kleine Lebrikt über den

M«làlàllWW-U!I
versendet auk àkragsn gratis und franko
die Verfasserin prau ksrollna PIsekor,
Loulsvard de plainpalais, benk. sk



SrfltoEtfer 3TrauEn-35ettung — ®Iätter für brtt ftguelWisn Ereis

Frauenhemden nur Fr.1.60

Leintücher nur Fr. 2.-
Frottiertiicher nur Fr. -.80

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfadige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schul terscliluss
Fr. 2. 20, feinfädigc Fr. 2. 00, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ta. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150 230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für-Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-, Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theelücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand tränke gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

HecMapolheke—Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

mit und ohne Füllung.
Taschen-Apotheken für

komprimierte Tabletten oder fiir
Flüssigkeiten eingerichtet in hübschen
Etuis von Fr. 4.80 und Fr. 6.50 an.

Universal - Taschen -Apotheken
mitMedikamenten, Verband-

artikeln etc. für Reisende.
Touristen. Elegantes Lederetui, komplett

mit Füllung, à Fr. 15. — und
Fr. 18. 50.

Universal-Reise-Apotheken
mit feinen Flacons, Instrumenten,
Utensilien, Verbandartikeln für
grössere Reisen, isolierte
Wohnhäuser, Institute u. s. w. Schönes,
praktisches Lederetui, komplett
mit Füllung, à Fr. 25. — und
Fr. 29. —.

Hans-Apotheken von Holz in
Kassetten-undWandschran kform,
einfache bis hochelegante, à Fr. 18

bis Fr. 50; die Füllung mit Gläser
kostet Fr. 10 bis Fr. 30.

Homöopathische Apotheken
mit flüssigen Potenzen von Fr.
12.50 an; mit Streukügelcben von
Fr. 5. 50 an. [813

Ausführliche Prospekte mit
Gebrauchsanweisung werden //erne
an jedermann gratis und franko
versandt.

Bestes natürlichstes Mindernährmittei :

Romanshorner Milch
kondensiert und grQndlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis ÖO Cts. per ßiiehse.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

gar Man verlange ausdrücklich
Romaushorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Soolbad. Bienenberg. Luftkurort.
Station Liestal (Baselland).

Pensionspreis von Fr. 3. 50 an inkl. Zimmer.
phon im Haus. Es empfiehlt sich
(H 2007 Q) J.

Telegraph und Tele-
[373

E. SI ilium.

Essig-Essenz.
konzentrierte, extrafeine,

von Carl Haaf in Bern,
in graduierten Flacons zu Fr. 1. 20, gibt
durch einfaches Mischen mit 5 Liter
Wasser einen starken, wohlschmeckenden

und absolut reinen Speise- und Ein-
mach-Essig.

Wiederverkäufe!- von Flacons oder
offener Packung in Flaschen von 1, 5,10,
20 Kilo erhalten Rahatl. [412

Eisenbahnstation, Linie Bfllacli-Walrtsliut.
Dr. "Wietsche Heil- und Kuranstalt.

Ausserordentliche Heilerfolge bei Nagen- u. Darmkrankheiten, Rachen-
Katarrh, Gicht und Rheumatismus«. Für Erholungsbedürftige ruhigen und
hübschen Aufenthall. Biider. Gute Pension von Fr. 4. — an. Kurarzt. Bestens
empfiehlt sich (H 2912 Z) [477] Eberle, Besitzer.

Sichere Heilung für Nervenkranke!
Das von dem ehemaligen Militärarzt Hornau Weissmann in Vils-

hofen erfundene und aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen
Praxis geschöpfte Heilverfahren: durch „füglieh einmalige
Kopfwaschungen" entsprechende Substanzen direkt durch die Haut dem
Nervensystem zuzuführen, hat so sensationelle Erfolge zu verzeichnen,
dass die von dem Erfinder herausgegebene Broschüre:

Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluss,
Vorbeugung und Heilung

binnen kurzer Zeit bereits in 23. Auflage erschienen ist. Das Buch
umfasst nicht nur gemeinverständliche Deklarationen über das Wesen
dieser neuen Therapie und der damit erzielten Erfolge, sondern auch
viele Aeusserungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P.

Meniere, Professor der Poliklinik für Frauenkrankheiten in Paris, l-ue
Rougemont 10; des Irrenarztes Dr. med. Steingräber am Nationalhaus
für Nervenkranke in Charenton ; des königl. Sanitätsrates Dr. Cohn
in Stettin ; des grossherzoglichen Bezirksarztes Dr. med. Grossmann
in Jöhliugen; des Hospitalchefarztes Dr. P. Forestier in Agen ; des
Geheimrates Dr. Schering, Schloss Gutenfels, Bad Ems ; des Dr. med.
Darses, Chefarzt und Direktor der Galvano-Therap. Anstalt für Nervenkranke,

Paris, St. Honoré 334; des Dr. med. und Konsuls Dr. von
Aschenbach in Korfu; des kaiserlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in
Zirknitz ; des kaiserl. königl. Oberstabsarztes 1. Klasse Dr. med. Jeclil
in Wien ; des Dr. G. Bongavel in La Ferrière (Eure), Mitglied des
Ccnlralrates für Hygieine und Gesundheil, und viele andere.

Es wird deshalb allen jenen, die an krankhaften Nervenzuständen
von sogenannter Nervosität angefangen bis zu Schwächezuständen
und Lähmungen leiden, dringlichst angeraten, sich in Besitz der
genannten Broschüre zu bringen, welche franko und kostenlos zu
beziehen ist durch die (OF 7179) [402

St. Konrad-Apotheke Zürich
Industrie-Quartier.

m/

«ä "à

Wein u.Most
Verhütet bei

^ verbrauche

Yuf den letzten Tioj Nactoahmc §|
Diensten. Ucgei:, c0

Bel
durch diei g Rahatt.

w in
X

: A. Wiskemann-Knecht

{Zürich 16 Sonnenquai 16 Zürich
I»

»

Specialität
versilberter und vergoldeter +

5 Tischgeräte u. Bestecke {
versilberter, sowie nickelplattierter
Kaffee- u. Thee-Serviee.

{ Anerkannt praktische, beliebte {
Hochzeits - Geschenke.

Reizende Neuheiten
{ in allen Preisen. [389 {

Gold- und Silber-Bijouterien. «
t Silberwaren in Etuis. {

I

Vorzüglichen, garantierten

Blutenhonig
eigener Zucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 3. von 2 ,2 Kilo zu Fr. 6.
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

>—o—

freistiekrönt an er Ausstellung fiir (îesundheits- uni
Körperpflejie zu 8 uttgart. September 1890.

WW Phönix-Pomade
nacli wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung uniibertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

C» «- ML ZXL — R j 5* HL jrt
Has einzige Produkt dieser Art, in Zürich diplomiert wegen seinen

vorteilhaften Wirkungen, welche durch authentische Zeugnisse attestiert sind.
Das einzige, das seit mehr als 12 Jahren mit beständig progressivem

Erfolg gearbeitet. Die vorzüglichen Eigenschaften dieses Produktes haben zahlreiche
Nachahmungen hervorgerufen, welche sowohl die einen als die andern behaupten,
besser und fetter zu sein. Vor allen diesen Nachahmungen kann nicht
genug gewarnt werden.

Jede sorgfältige Hausfrau verlange daher, in ihrem eigenen Interesse, durchaus

nur die Marke „Phoenix" und die Firma „Gebrüder Ro«Tîii-«1" in
Morges einzige Fabrikanten in der Schweiz. (H 7050 L) [448

Sehutz - MarKe^issninwainntffl«*'
starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantlrt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2..50,
TitoniuB-Oel,""'5'11'"'"'" " e"ieIen'

^^vm^,w^Prris Fr.1.75 per Flacon.
vi§\ö^ Wiederverkäufer hohen Kahatt! vlSNäT"

6eneraldepôt i Ed. Wirz, Gartenstr.74, Basel.
St. Hullen bei der Drotrueric .1.Klapp.

Gesundheit

Heureka
Das Beste Î [37

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. B Ko. ff. Toilette-AMall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frsnen-Zettung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

^Màà NUI' lìl. KlI

l.kintiiài' M ^.2.
fi'ottisi'tiieliei' nui' .gli

f'r. 2. 20, foinfîiliisso l'r. 2. 00, oboiiLv oamennsobibemlion, ^seiiijsol<en. Uoleftöcko, ksmentiosen,
^nterisillen, allo8 eigene fadrikaiion, gut genàkt, 8eböne>' 8ebnitt, gute yuslitàten und enorm billig.

por 8tiicb in rob la. IZaumwoilo, 150 ein. breit, 210 ein. lanßk, fertig xesîiuint; oder in xebleielit

per 8tnek in vveisg, eebt enAiiseb, rob 75 dts., feinste ans ^ivirn I'r. I. 75, ^/attelivasebtücber, nur
Kl) Kt8., leinene llücben-, ^/28ob-, KIà8er-, f'sralle-ttandttieber, Ii8ebieug, 8ervistten, llinderservistten.
Ibeetbeber, Ibeegeclecks, llgffeetiîcbsr, l.àuter, Kreclen^tbeber, IVIillieux, Ia8ebenttjcbsr ete. (â

»Iisttt 5à dereiwilligst ZU!' »»îiolit: wssnl! fà° gsgsii »zclmzlime. "MM R., 42k. )Ikiiàll8kll-8eàklàii8W.

à Hau8inktnn
in 8t. 0ÄÜ6N

ttkàpàkk—Lklnitâtszeseliàtt
empbsblt und versendet

rnit urrcl otans Füllung.Vasviiviikür kom-
primierte Vadletten oder kür Klüs-
sigksiten singericbtst in büksebsn
Ktuis von Pr. 4.8l> und Kr. 6. 30 an.

^ ii»vvr«»I - I»««k«n - kp«tl>v-
k«>» mitNedikamentsn, Verband-
artikeln etc. kür iîeisende, lou-
risten. KIsgantes bederetui, kom-
plett miì Killlung, à fr. 13. — und
Pr. IS. so.

Il»»vvr«»l-Itvi«v- ìi»atlivltv»
mit keinen Klaoons, Instrumenten,
lltensilien, Vsrbandartiketn kür
grössere keisen, isolierte Wokn-
üeuser, Institute u. s. w. Lcbönes,
praktisobes Ksderetui, komplett
mit Küllung, à fr. 23. — und
Pr. 2g. —.

n»»« ^pvtlielivii von Not? in
Kassetten-undWandsobrankkorm,
einkacbs bis boobelegants, à Pr. 18

bis fr. 30; die Küllung mit Dläser
kostet fr. 10 Ins fr. 30.

H<»ini»«>»»IIii»«>>« K?»
mit llüssigen Kotsnxen von fr.
12.30 an; mit Ltreukügslcbsn von
Pr. 3. so an. (813

7'»v).<i/a7>7o m/7
kkobruao/isionooisaa»/ cor,',7c « c/, one
<i» -/on//»' ----</ /onn/.o
ro-'»i-nd/. ^Wt^i

öestsz »ztllrlieliztsz liàblàmlte! ;

lî.oma.riLlior'iisi' Mà
itWàiw mill gtlltilllicli zterilisià

keine Xàiled. kein /uàMà
Detailpreis «a (,'ts. per liiiebse.

ierltZtil l» Zllen ipollielteii lotizemiiltziillltiiigett.

MW- Nan verlange ausdrüoklicb
Iloiuansborner Nileb, event weinte
man sieb an die Nilobgesellsobakt
Lomansborn. (!t30

8»albàâ. kienendei'A. kämt.
t»«t:ìti<»tt I (Iî:»ss«^II:»tt<I).

IKvilstoiisprvi« von Kr. 8. 60 an inkl. /Immer.
pkon im Haus. Ks empbsblt sieb
(kl 2007 g) VI.

Islsgrapb und pels-
(373

ibi. !->> >ti>>»i>.

kssix-kss«»/.
Iivvieotijert«, exti »scinc,

von Karl llsst in kern,
in zraäuisrtsn Klacons nu Kr. 1. 20, Zibt
üureb einkaebss Nisckvn mit 5 biter
Wasser einen starken, vvoblscbmecken-
den und absolut reinen Lpeise- und bin-
maeb-LssiZ.

VivÄvrvvrliitiir«!- von Klaeons oder
oànsr Kaokung in Klascken von 1, 5.10,
20 Kilo srbalten ftl2

KI t s s rr k> x» 1> ra s t s t i c> rr Kiiais IZ i» 1 :»«!>.->V ». i «4 « I, ,i.î.
Or. 5ViSlsc?bS Usil" uncl I^ui'anstolt.

.ìusserordentliolie HeilerkolZs bei linken- u. l>î»l i»Iirn»It>,eit«>», lînelit »-
Ii>»ti»rrl>, <»i«t>t und Iii>«»i»»ti>«i»u^. Kür KrboIunxsbed>irkti^e rubizen und
bübsobsn tlukentbalt. Lader, kute Ksnsion von Kr. 4. — an. Kurarà Lestons
emplieblt sieb (II2912/) (477^ HI»«riv, Lesiti-sr.

»»»«»»»«»««!»»»»»«»»»»«
Äelisi'k lluilung füi' liemàà!

Oas von dem ebemalizen Nilitärar?! 7ko>«na IKiîi>s»noi,? in Vils-
boksn erkunden« und aus den KrkabrunZen einer 50^jäbriZsn är^tiiobsn
Kraxis ßssekapkte Lsilvsrkabren i durob < K'«/»/-

entspreobsnde gubztanüon direkt durob die Laut dem
Hervens/stem xuüukübren, bat so sensationelle Krkolze ?u ver^oiobnen,
dass die von dem Krkindsr berausxexebsne krosebüre:

IIsbSi' IVsrvSnI^i'cìnk.liSitsn unâ LObluNklnss,
VoilZSucsunN uncl HsilunA

binnen kurxer Zeit bereits in 23. àlla-s ersebiensn ist. Das Lueb
umkasst nicbt nur Zemsinverstandliebv IZeklarationsn über das Wesen
dieser neuen Iberapis und der damit erxielten Krkolzs, sondern aueb
viele kleusssrunZon ärxtliober Autoritäten, darunter des Or. med. K.

Nenière, Krokessor der Poliklinik kür Kraueukrankbeiten in Paris, rue
Lou^emont 10; des lrrenarxtss Or. med Ltsinßräber am Kationalbaus
kür Kervenkranks in Kbareuton; des köni»>. Lanitätsratss Dr. K.obn
in Ltsttin; des xrossbsrxoglieben IZer.irksarxtvs Dr. med. Drossmann
in löbtinZen; des Dos^italcbekarxtes Dr. Korestier in ^zen; des
Debeimrates Dr. Leberinx, Lobluss Dutsnkets, Lad Kms; des Dr. med.
Darses, K.bekar/d und Direktor der Dalvano-Iberap. âmstalt kür Kerven-
kranke, Karis, Lt. Honoré 334; des Dr. med. und Konsuls Dr. von
àekenbacb in Korku; des kaissrbobsn Lsxirksarxtes Dr. Lusbacb in
Tiirknitx; des Kaiser!, könixl. Dberstabsarxtes 1. Klasse Dr. med. Isold
in Wien; des Dr. kl. Lonzavel in La Kerrière (Kure), Nit^bed des
tlontralrates kür L^zisins und Desundbeit, und viele andere.

Ks vviril doslmlk allen ^jenen, die au krankbakten Kervenxuständen
von sogenannter Kervosität angekangen bis xu Lcbvväebexustanden
und Däbmungsn leiden, dringliobst angeraten, sieb in Lesitx dor ge-
nannten Lrosobüre xu bringen, vvelobe kranko und kostsidos xu be-
xieben ist durob die (OK 7179) (402

Li. Kcznfscl-^pc)tlisl(s ^üficli
InciuSlKiS-QUÄKliSK.

^ ^ -â

Wein n.blo^
VerdMsì bor

^ ^ Vorbranobs

^,1 den l--ì-tsrr Irol - ^^^nabw°
Urenstsn. z ^neo

drrrol' ^e ^att.

: ü. ÜVis>leMiiii'Xii«i!>>i

^îiirieli lk 8omieiillil8i I<>

»
»
»
»

/üiicli j>»

»
»
!»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

Specialität ^
» versilberter und vergoldeter è
5 lisekASKatk u. Lesìôàs Z

î versilberter, sorvis niokelplatlisrter »
» Xakkes- u. Iböö-Köi'Vleö. »
è rlnerkannt praktisotre, beliebte ^
» ttoàeits - Kesebeàs. »
» lîsi^encle 5leukeiten »
^ in allen Kreisen. (383 ^
» Kolli- uncl Zilbec-kijoutocien. »
» Zilbei'WAi'kN in Kduis. ^
»»»«»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»

eigsnenluckt, vovfein8tem kroma. in öbcbsen
von 1 Xilo ?u fi-. 3. von 2' 2 i<ilv lu 5«-. k.

r>iv«Ii'. ülvr», Lierrenxücbter,
420) 8eengen (/Xîu-xa.u).

kreiniiekrvlit an .er^llüblellniig fiirs.vsuntüieits- unà

Xiirl>erplleiie/.n 8 nttliarl. 8eptLmber I8vl>.

DM- ?b<mix-?ou»aàe 'MW

«» »» » ». >. »» ^!>»« viii»ix« Produkt dieser klrt, in /üriob diplomiert wegen seinen vor-
teilbakten Wirkungen, rvelobs durob autbsntlsobe Zeugnisse attestiert sind.

It»« das seit mekr als 12 lakren mit beständig progressivem Kr-
kolg gearbeitet. Die vorxüglioben Kigensobakten dieses Produktes baden xablrsiobo
Kaobabmungsn bervorgeruken, woloks sorvobl die einen als die andern bebaupten,
besser und kettsr xu sein. Vor »IIS» «IIvsv» Si»«Ii»I»iii»l>g;«ii kann niokt
genug gewarnt werden.

leds ««r^tÄItiNv Lauskrau verlange daber, in ibrem eigenen Interesse, durob-
aus nur die Narks ,.I»I»«vi,ix" und die Kirma „t4< t», ii<>< >

Norges sinxigg Kabrikanten in der Lobwsix. (L 7050 D) (448

?Ìt0IÛN»»Vvì,".â''/à-'"°"à
Lonol'ZllIspât! Ld. Wir?, lZzrtsnstr. 74, LaSkI,

«t.Dalto» bel der Itroiruei ieKlapp.

kssunäbsit

H)ÄS Lssts? (37

kur 6 ?raàn
versenden kranko gegen Hacknakms

btto.bko.S.Ioilöttk-Miill-Mkii
(oa. 60—70 leiobt dssobadigte Ltüoke
der ksinsten Poilstte-Lsiksn). (86

LsrAnakl.nn <d: <üc>., Wiedikon-Züriob.



Sdlhuciier JTratren-Jtettung — Blätter fßr Iren Ijäueltdicn Ercte

Jede einzelne
beliebige

Meterzahl
franko.

Muster umgehends.

Oettinger & Cie., Zürich. (Diplomiert 1883.)
Hervorragende Preisreduktionen im

Sommer-Saison-Ausverkauf.
Beispielsweise führen einige unserer Hunderten von Artikeln an:

Genügend Stoff zu
einem kompletten

ßuekskin-
Herren-Anzug

zusammen Fr. 7. 55.
Knaben-Anzug Fr. 4.95
Herren-Hose Fr. 2.95

Muster franko.

Abteilung Danienkleiclerstoffe:
Reinwollene Donpelhreite : pr.Elle pr.Mtr.
Fonlé, Rayé und Carreaux-Nouveautés à —. 57 —. 95
Cachemire, Merinos nnd Nonveantés à —. 60 1.05
Carreanx, Fantasie, sehr elegante Neuheiten à —. 80 1.45
Sommerstoffe, geschmackvollste (inalitäten 5 —. 75 1.25
Spitzen-Stoffe und Etamin à —. 45 —. 75
Englische Stoffarten, sehr solid à —, 39 —. 65
Monsseline laine nnd Gesellschaftsstoffe,

Monsselinetts à —. 45 —. 70
Beige nnl nnd Fantasie à —, 27 —. 45
Jupon-Stoffe, neneste nnd kräftige Gewebe à —. 45 —. 75

pr.Elle
Konfektions- nnd Besatz-Stoffe h 1.45
Sommer-Diagonale nnd Raye changeant à —. 75
Lawn-Tennis-Stoffe zn Rlonsen und Röcke h —. 57

Baumwoll- und Waschstoffe:
Rohe Raumwolltücher à —. 14
Gebleichte Banmwollttteher, Hemden nnd

Betttncher à —. 16
Bett-, Tisch- und Handtücher, Taschentücher à —.23
Elsässer Foniards, Zephyrs, waschecht ä —. 21

Oxford-Flanelle, beste, linnderte neneste Dessins à —. 40
Futter, Gazen. Leinen, Schipper, Molleton, Fntter à —. 14

pr.Mtr.
2.45
1.25

.22

-. 26
-.38
.35

65
-.25

Elsässer
Elsässer

irima Foulards, hübsche Auswahlen
Sephir, hochsolid, waschecht

pr. Elle
à .27
à 39

pr.Mtr,
-.45
-.65

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufer werden speciell auf unsere Reduktionspreise aufmerksam gemacht.

Separat-Abteilung für
Herren- und Knabenkleider-Stoffe:

140/145 cm. breit, nadelfertig pr.Mtr.
Backgkin-, Velours, Cheviot 2.45 5.45
Kammgarn, Tweeds, echt englisch 2.95 — 4.95
Ualblein, Manchester und Moleskin 1.05 2.65
Eberhant und Turntuche, Knabenklcidcrstoffe 60 2.25
Ueberzieher-Stoffc, modernste 2.45 — 6.65

Zur Einsichtnahme unseres Lagers durch Bestellung unserer Muster-Kollektionen laden höflichst ein

Muster und Waren der Frauen-, Herren- und Knabenkleider-
stoffe, sowie der Wasch- und Baumwollstoffe aller vorhandenen
Qualitäten werden umgehends franko ins llaus geliefert.

[386]
Erstes Schweiz. Slolf-VersanilgescliiiII

Oettinger & Cie., Zürich, Contralhof.

»t
sm.stilleAnerkannt vorzügliches, sicheres und

unschädliches

Entfettungsmittel
für Damen und Herren.

3 Fr. (lie Schachtel.

Für die Kur sind 6 Schachteln nötig

Prospekt gratis liixl f i-:tiilro.
Pharmaceutisches Laboratorium A. SAUTER, Genf.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen —

beehrt sich zu offerieren:

Vadianstrasse 39

riuoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
iiioleum Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, 230X320, 275X366 cm.,
inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolcum Vorlagen, 91X50, 105X50, 100x60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kuhns- und Jute-
Tcppiche it aller Art.

Telephon. [880

•I»

Universal-Frauenbinde.
--Patent Hp. 4217. (Waschhare Monatsbinde} Deutsch. Reich Nr. 6117.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaren-, Korsett-Geschäften etc. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten und Auswahlsendungen der diversen Qualitäten

zu Diensten. (449) 15. Christinger-Beer, Rorschach.
Wiederverkäufer belieben sich an E. G. Ilerbschleb, Romanshorn, zu wenden.

Patentierte Statilguss-Koeligescliirre

Vorhangstoffe

Hautkrankheiten, Ausschlägen BS
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flechteumittel,
bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blutreinigungspillen, als ebenso
wirksam wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässen-
den Flochten, Ehzemeu, Bläschen, Juckausschlägcn, <Je-
sichtsansschlägen, Knötchen, Fussgeschwüren, Nalz-
fluss, Wundseiu, Wunden, Hautnnreiuigkelteu etc., —
Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten, Schuppenflechten,

Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und
Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket,
enthaltend 1 Topf Salbe und 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3. 75.

Haupt-Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots': St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C. F.
Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J. Brand ; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Rapperswil : Apoth.
llelbling ; Basel: Alfr. Schmidt, Greifenapoth., Hubersehe Apotheke, Th. Bühler Hagenbachsche
Apotheke; Aarberg: Apoth. II. Schäfer ; Biel: Apoth. Ur. Bähler ; Pruntrut: Apoth. Gigon. (454

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — General-Depot bei : (M 236 G) [449

J.Mrunner-HocIireutmer, Eisenhandlung, St. Gallen.

eigenes und englisches Fabrikat, crème
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von

J. B

und weiss, in grösster Auswahl,
Muster franko — [783

Nef (vormals lief & Baamann), Herisau.

r
Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von

Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, isl : [83

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.,

Dresden und Zürich.
Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

p Die Fisch-, Wildbret- und Geflügelhandlung
von

Friedr. Glaser, Sohn, in Basel
a
B
«

* Bachforellen,
| Hechte, Karpfen, Zander, Felchen,
51
«
ht3
„ WildbretT je nach der Jahreszeit,

| feinstes Bresse^Geflügel,
* Poulets, Chapons, Enten,
k Konserven und frische Gemüse zum Marktpreise.

Prompte und billigste Bedienung. Prima Ware. [196

empfiehlt
Rhein^Salme von eigenen Fischereien,

Turbots, Soles, Kabeljaus,
Schellfische, Rotzungen, Merlans,

Hummern, Edelkrebse,

P'

MAC K s
DOPPEL-

II u r achtmit nebiger Schutz-Marke
Heinr. M a. c k > U lma/D.

Allsiniger Fabrikarrt und Erfinder von
Mack;s Doppel-Stärke u. Pasta Mack.

Neu. IV eu. IV eu.
Einfa.c3D.stes tizid. "bi3.1ig,stes

Konservieren
von Obst und Gemüsen ohne Zuthaten,

System X)i*. Kcmpol.
Konservengläser und Sterilisiergestelle.

Alleinverkauf für die Schweiz bei
417] C.Weck, Badenerstrasse 225, Zürich III.
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einzelne
beliebige

NetsriakI
kkitvitv.

Ulizw Wgekenl>8.

Osttinsssi' Liv., lüriek. (Oiplvmiept 1883.)
Hervorragende ?reisrednk^Iionen im

ZOmmsk'-Zsisvn-^usvsl'^suf.
Lsispislswsiss kilLi'sia sinigs unssr'sn PIuriLsl-tsri von» 7Vr>tilcslia sir:

tüvuüxeiili Ltvtr XII
einem kolnpleiten

Herren-àz
xusanimen Pr. 7. .»5,.

Knsben-ltnxug pr.4.3S
Lerren-»ose Pr. 2.95

Nüster franko.

^dteilnox Vi»n»enlilvitlvràjkv:
kelnvnUen« vanxellireite: pr.üll« xr.Hlte.
knnlê, kuyv nun kurreunx-tlollveuntè« à 57 —. »5
kuelienilrs, Zleà»» nnà ànveuntès à KV l. 05
kürreunx, kuniuà, »elir elegante kenlieiten 5 .8« t. 45
8»mmer»tolke, gesvàiuucltvollste ltnutltüten à —.75 1.25
8>>itx«ll-8talre nnà ktumiu à —. 45 —. 75
kngllsede 8t»lkurten, «à salick à —, 33 —. K5
Zlonsselino lulne nnn Kesellscliuktsstelke,

Zlonsselinett» à —.45 —,7V
Seige nui n»4 kuntusie à —, 27 —. 45
4lli>«n-8l»üe, neuest« nnck krüktige llvvebe à —.45 —.75

pr.LIIs
knnkelitlans- nnà ves»tx-8t«lke à 1.45
8«nnner-vi»g«n»Ie nnà Kuvc eduugeunt à —. 75
I-»v»-Iellllis-8t«ire III Klausen nun klicke à —. 57

lîiìuiiiwoU- und Uii8cti8totkv:
koke kunmvnlltüvder à —, 14
kledlelolite l!uuin«»lltilcl>cr, kemckeu nnâ

ketttüeder à —. IK
kett-, lisvd- nuck llunälüeder, lusclieutlclier à —.25
KIsüsser konluràs, 7exl>yrs, vusckeelit à —. 21

Vxtorck-klüuellv, beste, Iiunâerte neueste Dessins 5 -, 4V
kntter, tluxe u. Keinen, 8cI>ipi>er,!ll«I>vt»n, Kutter à —. 14

^2.^45'
1.25

.22

2«
.38
.35

K5
.25

KIsüsser
KIsüsser

>riin» Knniurv«, bilbseli« ünsvuliien
lepllir, IwelisnlKl, vuselieelit

pr. kille
à .27
à -. 3V

-.45
-.K5

tlistzlteli, Vecsilie Ullli iKielimedàuIe!' «mà specie» Sill Ukzeie eeàitienspceise Zààeiii gemsclit.

Leparal-lkblvilung kiir
Ilerrvil- und Lniìi>vvkIeider-8toL'v:

71 K/745 cm. bi'kl7, »aàf/Xmio? pr.uilr.
tiuàstiiu-, Velours, (ìioviot 2.45 5.45
kâmmSàru, Iveeàs, eekt ouLlisek 2.95 — 4.95
llàldleîu, Auueliester uutl Hloleáin 1. 65 2.65
Lbortiuut uuà lurntuoke, linadeilkleitler^tolle 66 2.25
lsederàder-Htotko, ino<leru8te 2.45 - 6.65

luc iinsiciiliiziiliie ueseces tegecs àli Sesteiieeg iiesecec àstec-iteiieiltiokek iâlieii Wàt eic

(386)
Wlr«4v« 8><I>««ix. Ver«i»iKl!re«<I>!Ì I I

OstîinNSi' öc OIS.,

I°«ENK
S» M» > I «- M»

ilncrkannt vorxügbclics, siciieres und
unsciiädlielios

Ln tkeîìnngsrniiìel
iük Hamen unä iieekön.

3 Pr. «Ile Lcbacblvi.

pür die Ivur sind 6 Lcbaebteln nötig

7^1« >>i, ><!< I Kxiîìtil»? iiixì
f>lispmaeeuii8etie8 l.sboratopium A. 8/IUI^kî, Kenf.

H. NUHOO-P^I-îl-îV
39 Vsdisnstrasss — 8î. ^AÜEII —

dvàrt sied xu okkerisreii:

Vsdisnstrssss39

''îu»l«uiu am Ltüek in 18V, 27V, 36V ein. Lreitv,
tiiànn, Nilieux, 183X23V, 183X27S, 23VX27S, A«X», MX« ein.,

l.âuter, 67, 9V, 114 em.,
iiiolvm» Vorlagen, 91X5V, 1VSX5V, 1VVX6V, 114X68,18VX9V eni.,

nebst I'liisivl,-, nnl ^,,4«»
I « >»,»i< I>eii aller Ttrt.

P8V

»I»

ilnivei'sal-k'rauendinà
»> fstent »r. 4êI7. 057NS--Iàrs A°naisbinad lieukoti. keiell Hr. KII7.

Linxigs Linde dieser 71rt, die selbst bei Mbrslangein Ksbraueb niebt
ersstxt werden muss. Lollts in keinem XVZ.scbssebrs.nk ksblen. ^n verlangen
in XVeisswareu-, Ilorsett-Vssebäktsn etc. XVo niebt erbältliek, erkolgt direkter
Versand. Prospekte, Preislisten nnd àswablssndungen der diversen (Zusli-
täten xu Diensten. (449)
XVisdsrverkZuker belieben sieb an I?. <7. /P«»'b«t-/t7eb, 7èo»ni?â<n ?i, xu wenden.

VorttanN^okkS

^ussOiilässri LL
jeder àt kabsu sieb die »r. 8ii»i<Is<d>eu klv<ktei>,»ittel,
bestellend aus Laibs l^r. 1 und 2 und Llutrsinigungspillsn, als ebenso
wirksam wie unsebädlieb bewäbrt und xwar Lalbs lVr. 1 bei iiit«««»»
«I«i> B Ivvlitv», lLIü»«ii»vii, lîlàsvli«», 47«.
!sjelt<>s!»iils>><lllîi!;«ii. t «««gvisvdwürSii, 8>»Ir-
Na««, 4Vuaâ«viu, XViiiiiIeii, Ilaiilunreiai^Iroit«!, etc —
Lalbs bir 2 bei travliv»«» lplvàtva, SkellapzivnNvvIltvn,

I^««rt»»«i«, Itappgria«! etc. Durek den glsiekxeitigen kekraucb von Laibe und
Llutreinigungspillen wird der TXusseblag beseitigt und das Llut gereinigt. 1 Paket,
entbaltend 1 popk Laibe und 1 Lebaektel Llutrsinigungspillen, kostet Pr. 3. 75.

liaupt»l1kpot: k', llurtmann, Lteeliborn. De/ioà .' 8t. Lallen: ^pork. 0.1'. Ila.ii8M!i.riil, 0. t'.
I^nclin, Ixiìvvknapoìd.; öueks: iîranâ; ^bnat Rappel: ^poìd. Slextrivâ; kapperswil : TVpoU».

Uivìlv ; Aai-berg: ^pâ. II. Lekätor; Kiel : T^potd. Or. Lälller; pruntrut: ápotk. dixon. ^454

bieten gegenüber den emaillierten infolge ibrer au«««r<»r<l«>itli<lieii Dauer-
baktigksit uud Lilligksit wssentliebs Vorteile, erfordern solebs keine Vvrxinnung
und rosten niemals. — Veneral-Dspot bei: (N 236 K) (449

.I.Vvdi-unner-Hyelii-entiller, üi8v»Iiitii<IIunx, 8t. tiiillvn.

oigonss und onglisokss psbrikst, oröms
liefert billigst das ^idosux-OssokSit von

L

und wsiss, in grösster ^uswabl,
Nüster franko — (783

Aek (vormà tlkl à Liliimâiill). llspisau.

1/

Das einxig reelle Lebönlieitsinitivl, weiebes die Laut von
^i«»>a>vr«pru««vu, I.«d«rNv< lit n, >ii»rä«Iv und kätv
im Lesiebt und an den Lände» und «»»»«liftva iXIäagivI«
befreit, ist: (83

Lkp^manns

l-iliesimilcii-Leife
von ItSr^iaan» »k < «.,

Opsscisn »ml
Nan aebts auf obige pirma und Lebutxmarke ^ ^wei Lergmänner.
Ls existiorsn bereits wertlose Laebabmungen. preis à 8t. 76 Vts.

ß vis kàìi-, Màt- »»«I KMMiàK
V0II

fàl!i'. KläSki', 8l>kil, in Kil8kl

»

7-

s
«
» LekOtikorsIIsii,
H ÜSOliiS, ^LknâSiî,
dr
«

-
S

Wllädrst,, )v Iittvìi àtZi' clktìiitZSTtsi^

î k<ZÎD8tv8 Ll'SSSS^LkStlÜNSl,
" ?c»ulsìs, Okapons, Lutsri,
à I^oriSSI'VSIl unâ trÌ8e)ie LsSmÜSS 7.UM Nit>Iit^i'vÌ8v.
^ ?i-omptk uiici ì»iI>ÎA8w IlöäiöiiuiiA. l'liwn XVni'e. (ipg

emplieblt
R.IlSÌI1^8LIt1mS VVI1 vl^vDvL I^Ì8kIivi'eitZii,

îurìZOìs, Lolss,
LczIiSlIiiscziiS, R.ot2imNSii, Merlans,

Hnmmern, Lâelk^relzss,

ooppci.-

ri ki p st c li
^

^
i li r^. ^kVl^a.c^lc

I> «' II. « II.
^Z.rz.^s.ci-lz.s'dSs loZ.IIZ.Z'S'dSS

viSrSI»
von Odst unà Lrornüssn odns 2ntàton,

?«> !->I « III I)l IL«IIII><I.
Xvn^orven^Iîi^er unà 8toiiti8ierss68telto.

illleinverkauk kür dis Lebwsix bel
417) O. Week., Kkllìkiikrstrâssk2ârià III.
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